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Geden)let der hungernden Vögel ! 
Spätzlein vor den -Häusern fragen : 
Habt Ihr nicht ein wenig Brot? 
Und die finklein hör ich klagen: 
Brüderlein im Schnee ist tot. 
Und die Meislein und die Zeislein 
Sind jetzt arme Bettelleut ; 
Und sie frieren und sie klagen : 
Alles ist uns eingeschneit. 

Auch die Amseln und die Ammern, 
Sitzen zitternd in dem Schnee. 
Und sie klagen und sie jammern : 
Ach das Hungern tut so weh ! 
Liebe Kinder, streut uns Bröschen, · 
Werdet nicht vom Geben müd! 
Wenn Blauveilchen blüht und · Röschen; 
Singen wir Euch Lied um Lied. 

H. M.-H. ---•O•---

Kantonalversammlungen 
finden statt: 

für den Kanton Grevenmacher : Am so N NT AG, den 10. 
Januar, nachmittags 3 Uhr, im großen Saale des Winzer­
vereines zu Wormeldingen. 

für den Kanton Rein ich: Am SONNT AG, den t 7. Januar, 
um 1/ 23 Uhr nachmittag•s, im großen Saale Pierre DESERN­
CLEMENT zu Remich. 

für den Kanton Echternach: Am SONNT AG, den 23. Januar, 
gegen 3 Uhr zu Rospc_>_rt. Ü<!S Versammlungslokal wird in 
der Tagespresse bekannt gegeben. 

Tagesordnung für diese 3 Versammlungen: 

1. Vorträge der Hrn. Dr. Thurm und Bern. Pir. 2. Wahl 
eines Kantonalvertreters (nur für die Kantone Grevenmacher und 
Echternach). 3. Gratisverlosung unter die anwesenden Mitglieder . . 
4. Entgegennahme eventueller Wünsche und Anträge. 

---•0•---

Congres International P: O. de luxembouru.-
.3n ber in ber '.De3embemummer 1925 bes »Bulletin« ber ß. ß. l,ß. D. 

oeröffentlid)ten ßifte ber ·auf bem .3ntemationalen Q3ogel!d)u1Jfongreä 
in ßu.remburg angenommenen meiolutionen ift irdümlid)enoeiie eine 
weggeblieben, bie toir barum l)ier nad)tragen ro·oUen. 

Voeu relatif a la Protec:tion du gibier a poils et a plumes. 
Le Congres, apres avoir entendu le rapport de M. William 

T. Hornaday, New-York, 
deplore la destruction inutile et excessive des oiseaux -· et 
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Hcfi. mie f eineqeit ber ungfüdlid)ere ber beiben märenjäger. '.Das möglein 
l)üpft l)öl)er unb 3midt mid) ins Dl)tläppd)en. 3d) bleibe unbemeglid). 
.3eW l)adt es fiel) am 5hagenranb feit unb oerjudJt ausficl)tsTos mir 
bie Wange 3u bearbeiten. '.Dann l)ängt es fiel) umgefel)rt an ben ~ul= 
ranb, um gleid) barauf auf meinen auf bie ~ruft l)erabIJängenben 6f)aml 
3u flattern, mo es bie bunten ftnoten ber !Jranfen angreift . .3ei3t l)atte 
id) bas möglein oor fil:ugen, es mar ein ?.Bfoumeisldn. 3cf) mua 
eine 3u plö13lid)e ~eroegung mit ben filugen gemadJt l)aben, benn auf 
einmal fd)nurrt es in ben ~üfJnerftall l)inein, bann mieber an mir oor= 
bei ans Wol)nfenftet unb turnt weiter am ßutterfJol3. - '.Dienstag, 8. 
'.De3ember, gegen 7 Ul)r enföede id) am ßutterpla13e eine ftolJlmeif e, 
einem ßeberba!le gleid). 91ad) einer fur3en filnung bel)a!te id) fie bis 
gegen 10 llIJr im ungef)ei3ten ~aum. 91ad) einem fur3en, einbringlid)en 
~ufe l)atte il)r fleines mogell)et3d)en ftillgeftanben. 2.(m feföen 91adJ= 
mittag verfolgte ein 6perber eine filmmer. '.Der ßeinb roirb oerf dJcudJt. 
'.Die filmmer ift abgetrieben unb el)e red)t3eitig ~ilfe fommt, l)at ein 
~abe bas Dpfer gepadt unb bie 9naf)l3eit aud) f d)on begonnen. '.tags 
barauf bemerfte idJ einen ~aben, ber einen flcinen moge! im GdJnabe! 
trug. <Entfernung unb 9nange[ an 3eit erlaubten mir nid)t, feft3ufte!len, 
meld)er filrt bas Dpfer war. - 6onntag, 13. '.De3., gegen 12 U[Jr be= 
merfte id) am 'llialbranbe ca. 9- 10 Sd)wnn3mdfen, roooon beftimmt 
6 m e i f3 f ö p f i g e roaren. ~alb barauf erf d)ien eine neue (füuppe, bie 
91ad)3ügler maren ftr et f e n f ö p f i g, bie erften aber roei'3föpfig. <Einige, 
bie mir- gan3 nal)e maren, f)atten einen meinen Sl:opf, l)atten aber eine 
oon ben anbern meif3föpfigen 6d)roan3meif en oerfdJicbene b. IJ. abroeid)= 
enbe 9tüdenfärbung. 3n beiben (füuppen roaren ~laumeif en unter= 
gemifd)t. N. S. 

---oO•---

Esch d)=~l3ette, 2. '.De3ember. - '.Die l)iefige .Ortsgruppe bes mogel= 
f d)unoereines l)ielt am vergangenen Gonntag if)re orbentlid)e <Deneral= 
oerfammlung ab. '.Der 5taffenabf d)litß lautet auf 71 ßranfen. '.Die 9nit= 
gliebeqa[Jl betrug im vergangenen .3af)re 163. ~r. Morbach), Gefretär 
bes ßanbesoereines [Jielt einen anbertf)albftünbigen mortag ' über praf= 
tif d)e mogelfdJui3ma\3naf)men. '.Da bie gegebenen ~atfdJläge bef onbers fµr 
bie ~efiner oon füeingärten oon 91unen fein fönnen, münf dJte ~r. · 
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5Bouquet, 6efretär unb 9tebafteur bes ~rbeitergärtenoerlianbes, berfelli~ 
lßorlrag möge oucfJ in ben lßerfommfungen ber ~Irbeitergärtenoercine 
gefJorten 1uerben, roos ifJm 3ugefagt rourbe. 3n ber '.Disfufiion ging bie 
9tebe oon bcn 3af)freidjen lßerfofgungcn, bie bei biefer 6djnee3eit bic 
fJungernben lßögfein 3u erbufben f)aI1en . (fä ift roaf)rf)oftig traurig, bof3 
bas (fünb ber armen '.J::ierdjen nodj 3u 1 ofdj rof)en f)anbfungen aus= 
gebeutet roirb. 60 f)at ber f)iefige jJefbpoli3ift !Jaber an einem ein3igen 
'.J::age 11 !JaUen aufgel)ooen, einem ßef)rer rourben oon feinen 6cfJiifern 
6 6tüd unb an einem anbern '.J::age 3 Stüd gebradjt; eine ~n3af)f in 
biefcr f)infidjt ocrbädjtigc l,ßerf onen roerben ber l,ßofi3ei 3ur Ueomuadjung 
angemefbet. '.Der 5Beitrag an bie Drtsfofie mirb fürs Jaf)r 1926 auf 
50 [entimes pro 9J1itgfieb feftgefent unb 3ugfeicfJ mit bem 5Beitrag für 
ben ßonbesoerein (5 IJrf.), total a[f o 5.50 !Jrf., erf)oben. 

'.Der lßorftanb pro 1926 -roirb fofgenbermaf3en 3ufammenaefent: 
(EfJrenpräfibent~: f)r. (Ebmonb M¿ller-Tesch dj, 3nbuftrieUer; l,ßräfibent: 
f)r. 9Jlarcef Theisen '.J::ieraqt; lßice=l.ßräfibent : f)r . Junck (Expebitions= 
djef; 6 efretär: f)r. O::f)orfes Houyoux 6djriftf ener; 5tafiiererin: 9J1me. 
Metz-Wilmes mes; 5Beifitenbe: bie f)f). [amille Claus, '.J::f)eobor Wagener 
unb Jof). Morbach (Eine 9tef ofution rourbe einftimmig gefof3t unb an 
bie ~ogeorbnetenfommer gef anbt. 6ie bearoedt, oei ber f)of)en störper= 
fcfJaft bie 6cf)aftung eines \ßogelfcfJUB("]Cf et es 311 muirfen. 3um 6dj[uf3 
fanb eine (füatisoerfofung oon lßogelfutter, 91iftr1öf)!en unb lßogelfdJUB= 
literatur ftatt. 

'.Der neue lßorftanb ber Drtsgruppe ocr\ammertc fidJ am 6amstag, 
ben 5. '.De3ember. (Es mmbe oefdJTofien, fofort eine grof3e ~ln3af)l !Jutter= 
f)öf3er 3u fii!len unb auf3uf)öngen. lßerfdjiebene 9J1itglieber f)atten 9tunb= 
'fJola ba3u u11b 9tinbsfett geftiftd. '.Das (Jef)lenbe an IJett unb 6ämcreien 
murbe gefouft. '.Die 5Bot)=6couts G;\dJ=ffire113e fJatten ficfJ erboten, an bem 
~uff)ängen ber f)öl3er befJifflidJ au fein. '.Diefe f)iffe roirb mit beftem 
'.Danf angenommen. 

· '.Die näcfJfte 9J1itglieberocrf ammfung finbet auf Wunf cfJ bes [erde 
f)orticole mit biefem gemeinf am ftatt unb 3mar im 9J1onat Januar. '.Die -
(Einberufung gefdjief)t burcf) bie '.J::agesprefle. 

Diekirch 8. '.De3ember . • '.Die unter bem lßorfit bes f)rn. '.Deputier= 
- ten Hansen geftern f)icr abgel)oftene merfammfung bes lßogelfdjunoereins 

l)atte ·einen oollen Cfafolg. f)r. 9'.norbadj, 6efretär bes ßanbesoereines, 
rebete anbertf)afb 6tunben über aftuelle lßogeff djutfragen. 3m _ erften 
'.!eil feiner 9tebe oefdjäftigte er fidj mit ber 91ohuenbigfeit eines \ßogel= 
f cfJUngefenes, bei beff en filusarbeitung bie ~eftimrnungen internationaler 
lßedräge f omie bie 9tef olutionen bes lßogelfclJunfongrefies oon ßuxemourg 
oerüdfidjtigt merben müf3ten. 3m ' 3meiten '.!eil feiner 9tebe bef)anbelt 
f)r. 9J1orbocfJ bie Winterfütterung; gef)f auf mandje tJefJler ein, bie 
f)ier gemacf)t roerben unb tuarnt oor ber lßerabreidjung oon ftartofteln. 
'.Das Unioerfolfuttermitter fief)t er in bem f)anfiamen, ber f omof)I ben 

'6amenfrefiern als ben 3nfeftenfrefiern gfeidj gut befomme. mon !Jutter= 
apparaten finb (Jutterf)ola unb Oat)erif cf)er !Jutterfoften oorau3ief)en. 

• 
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3n ber '.Disfuffion mirb bie stanenfrage aufoemorfen. lßerf djiebene 
~moefenbe miifen _ oon 9tingeltauben unb 9tebljüfJttern 3u er3äf)len, bie 
bis mitten in bie Dtlfcl)aften fämen, fo 3. 523. in '.DiefüdJ unb (fttel= 
brücf. ~udj biefe '.J::iercf)m f ollen gefüttert merben, benn es ift maf)rlidJ 
feine f)efbentot, ·qafboerf)ungertes !Jebermilb auf bem 9'.niftfJaufl'n 311 
erf djfagen (Ein ausroärtiges 9J1itglieb verlangt eine poli3eilidJe Unter= 
fucf)ung in einem !Jall, roo nodj oor wenigen '.J::agen, a[f o nacf) Scf)lu\3 
ber Jagb, 6cf)ulfnnben in f). mit 30 lßögeln aus bcm Worbe fJcim= 
felJrten, allmo fie lßoge[f djlingen geftent f)atten . Unter bicfer 5Bcute 
befanben fidj minbeftens 10 '.Dompfaffen. 

6edj3ef)n neue 9J1itglieber lief3en fidj in ben lßogelfcfJUtocrein ein= -
fdJreibcn, f o ba\3 bie Drtsgruppe '.Diefircf) nun annäl)ernb 50 9J1itglieber 
3äf)lt. 91adjbem ber f)err lßorfitenbe auf bie 91otmenbigfeit f)ingemief en, 
fuie in anbern Drtfdjaften, f o aud) in '.Diefüdj, eine eigene Drtsgruppe 
als 6eftion bes ßanbesoereines für lßogelf cfJUB 3u grünbcn, murben 
in ben lßorftonb geroäf)ft: l,ßräfibent: f)r. '.Deputierter Hansen ; lßi3e= 
präfibentin: 9J1me. Pemmers; 6efrctär: f)r. \.Prof. Jof. DtfJ; 9J1it= -
gfieber: bie f) $). Brimmeyer Doerförfter; ~ug . Hein, ~boofot; 91if. 
Heintz unb !Jr. Wunsdj. ~ls .Rantonaloertreter im lßorftanb bes 52anbes= 
oereins 1uit:b, nadjbem ber liisf)erige lßerh:eter, f)r. Dondelinger-Betten= 
dorf ben WunfcfJ ausgefprod)en f)atte, eine · mcrmoltungsperf on 3u 
11e3eidjnen, f)r. Doerförfter ~rimmet)er gemäf)lt. 

Mondercange : 

" Diekirch: 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

---•tt•---

Krier fr., jardinier 
Neys Albert, ouvrier 
Oerson, instituteur 
Bollig, instituteur 
Brimmeyer, garde general des Eaux et fon~~ts 
Hein Augu; te, avocat-avoiie 
Mme. Schmit 
Theis jos„ negociant 
Barthel Nie„ jardinier 
Brück Jean 
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R ü m e l in g e n , 26. Januar. Am letzten Sonntag fand im hiesigen 
Cafe Heyiart-Scholtes eine Versammlung des Vogelschutzvereines statt, 
zu der etwa 20 Zuliörer erschienen waren. Herr Pletschette, Eisenbahnbe­
amter in Kayl, unterhielt die Versammelten 1 Stunde lang über die lieb­
lichen Sänger der Natur, ihren Nutzen und\ Schaden, ihre Eigenarten, ih· 
ren Gesang in Wald und Feld, über praktischen Vogelschutz und Winter­
fütterung, und er fand energische, .überzeugende Worte gegen die ge­
wi,ssenlosen Vogelfeinde unter den Menschen, die leider gefühllos genug 
sind, auch hierlands die harmlo9en Tiere auf :naffinierte Weise zu schädi­
gen. Die Zuhörer folgten mit gespannter Aufmerksamkeit den interessanten 
Aus:f:Uhrungen des Konferenzlers, der mit seinem Vortrag den Beweis er­
bracht hat, dass es auch einem Mann aus dem Volke gelingen kann, seine 
Zuhörerschaft zu fesseln, wenn er· Liebe zur Sache hat und seine Gedan­
ken mit B·egeisterung zum Ausdruck :bringt. Nach der Konferenz liessen 
sich 12 heue Mitglieder in den Verein aufnehmen. De:r; Verein gewinnt 
also1 auch bei Uns an Boden; leider stehen einzelne Schichten unserer Be­
völkerung den edeln Bestrebungen desselben allzu gleichgültig gegenüber. 
Und es wäre doch so schön, wenn der starke Mensch dem schwachen Vogel 
mehr Interesse entgegenbrächte ! -sch-. 

Taubenzüchtetr. - So wie Sie den Fall schildern, können Sie, falls 
der neue Besitzer Ihnen nicht gutwiUig das Tier herausgibt, nichts machen. 
Art. 564 des Code civil sagt nämlich: Les pigeons, lapins, poissons,1_ q~i 
passent dans un autre colombietr, garenne ou etang, appartiennertt au 
proprietaire de ces objets, pourvu qu'ils n'y aient point . ete attires par 
fraude et artifice. 

Nach dem Syrtal. - Der Artikel über TruthÜhner ist uns zugegan-
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<!Jittdbriidr. 18. ffi?ai. in/ bie 2!1~1ette rt.nrn nirb'tigen \IBofirrf~iegef 
befaj3, gfouOtett etlua 25 CSdjtuaf6enµaare t1uf bem „.\l'ona{" nm W(1{Jantie 
be:S t):l nlf rs, . ben nidJti!lm ~laß nur.gcf pä{jt Att {jnben ~um ffMth11t. 0:in 
-emfi~vs ®d)affrn begann unb bafb 1uaren · ~ie. inrftrr fü:' u11b · frrti!). · ~.l?it . 
frö{j!id)ent ' @e31uitfcfJn . u;nfdJltJirrten bie fnftiqen ®d)mäfbdie11 ,bk füwt1e,_ 
unb jeberm.ann, ber am „Sl'oi1al "J~a~icrte, lof) 1 ifJnr'n mit ~nnb~ ~11. 
91be1· mit -bes @eidJide~ · ffi?ädjten . . 91 m @sonntag nad)mittnn ffoqm bte 
®djlualorn ga115 cmgt -.f)ln 'unb {jer, gm1be als ob fie U!tf)df ofjntm . 

. ,&s · fam bie %lC{jt ,dnb mit i{jr bo~. fdJtue e U11nett1itter:" mit J.Hoj)ngen . 
unb <Sturmgebrous. Unh- ber, graue, r~gnrrilcfJe 9Jlonfagmor.qrn ~ririte 

. eine fdjmtt~igge!br, {jodJge{jenbe 91f3ritr ... nnb ~5 tfeine ®d)·Palbt·11~ 
mfter finb l.Jerf djtuunhen. · ~ie· ormr~ )ßf.igldn ! (S3uf6g. ITT.fort.) - • 

~s f)ailoert:ficlJ iun%e.ine Ufcrft'{Jll!a.llicnfolonic. bie burrf1 ' bas @t·tuittrr ,,. 
ß11grunbc gerit'fJtet hmrbr, balbas lffia[jcr bas Ufei;1 i11 be111 fich bie il?i[t!UdJer befanben, 
iuea\µüfte. (fö1e an.bere Si'ofonie llon ftarf 50 l,llaarm1 befinbrt \iL'fJ 1u~iter flu~abwiii Hi 
auf ,brn~ linfen fill3ett i:,11frr ,1m111i!tel&nr tior bei; Wliinbnng bief e5-i)ifujie5 i\r bie @;~uer. 

' 

'~~tBgit·u~~c Esch-Alzette SDie ' fillitgfül:ier tu~rbPlt aitbuvd1 ()U~ 1fü:ia1~1mümg 
e-ingefaben , t>ic fünitirien @5n111€i~na. ben ~ · ~uti, ahrnbs J11lh 9 1H)r, ' i111 (fofe SDenne• 
mel)e:: , (früTJ er ~mfü~t~ofaff)' ~cfe IJ?rn• unb ß;nbuftrieftr~fle, ftattfinbet · ~a(leßorbmtna: 
1) ~Iaubmi: 'Ilie am erifoni\cfJe \lllon~rrtaul>e ; 2) 58rrnten brr @5tatuten fiir bie 

· Ortsgrui1µe: :l) @rati sllerfgj1111!l nntrr hie \!Tnwejenben • (fote ~orftnnb~fi1Jttttg 
finbet am st:ane_, borlJrr, b. lJ om _j\'reita$r bm 2. ;?nri, af1rnb5 1Jaff1 9 · !l~r, im Q".afe , 
Si'iejfer, (früf1er ffi1orti11•@5cf1011)1 ~de \llf~ rtte• 1111b IatJ. ' \Braffeurftrafle, itatt. 1 "' 

,Ort~gruÕÕc Sasse'nheim. _Q;ß ift OHA!tndpnen,. bafi je{lt 'mifü fillai; aflr 811(1• 
llÖ!Jd if1ren €)0 1111rieraufentfJoftaort tuiebn: 011frlrlnd1t ~abrn. )IBen1f bc111 \o ift, (a11o 
feinr 1Jiad1~iinl1• r nrlJr ei-nhefien)' io miifim 1uir I1ier mit \Bebauern .feftftellen, baf3 
bie BnlJl. ber @5cf)tllaÜ1cll' in nnierü ' DrticfJaft m1cf1 bie\es ,fl'afJr tui eber · abgenommen \ 

' (1at. fil' t 9?ifti1 elegenf)dte11 frlJfte es f)ier niff) t flir frn(ll .®rlJ11JaHienartr!1 1111b 91eftrr 
tuur&r.n a!ICfJ fcitte :~erfti\rt ,\lllo ift. 111111 bie 1lriarJ1e bi.rf,er fil[111afJinr ~u fud1 cn? lffienn 
bocfJ tii~ Beute_ aUer "Biinber "ben 91u~en ber ~rflludH1.en 0u wütbigen1 ll ·ftünben t _ 
@ine ~cf1mar&e (1ri111rfJ( in einen1 %age gewn tiOO Wiiden nt 9?nfJrt11t(l. ,Pot' jie -aber 
ifJte ,(junofit ~u a~en, \o bringt jJbe brr fil'rte!t in riln· @;tunbe etmn 20XIO biS 
3o .Snielfrlt t1r.im. ' ' 

(fillai1 fonn a{io anneIJ111e n, baf1 einr oltr @'cf1woföe in einer @'tunbe 20x Hi 
0n\eften = ~00 ,Snjeften tierti(At, baß @:cfJlnalbr11µ_aor al\o ~ fiCü. ) ~un ffü~ü bos „ 
@Tternµaar tii CTlidJ 16 @;tim~rn fang aus1; baf)Ct llrrtiJAt es i,n dmm %aAe 16:X600, ' 
af\o tmgdÖfJr ,9000 @5tiicf ~njeJfen; in rimm W101t0tr 3f·x9000 = 2711 000. @ine 

, dn3e!ne- @5dnuaUirnfamlfü tmtifot afjo in eimm @"011111tt't · meit iilirr 1 000 000 \dJäb• 
licfJF obrr liiftirier ,Sn(rften . fillie \oll Mde Oi'ir\enorreit ü~rrn1 öftifit tpeürn, lllenn 
bieje tiüj,ilidJen -Sn\eftenfänger immer meI1r a[mefJmen,? - - - -
. .• . . - -· 'Ile 18. Wlai 1926. er.~· Kirschenbilder: 
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MIT1:EILUNGEN. 
\ ' , t 

Im Laufe der Mon>ite Oktober, November und Dezember wird 
~ III' X euwahl der in liie ' Austrittsserie 1926 fallenden 'v ertreter der 
l\ftn tone Esch; Capellen pellen, Me sch und Luxemburg ' gf schritten werden. 
lll Wahlen :finden gelegentlich 1 der Kantonal'versammlung · statt. 
fil twaige. K , ndidaturerklärungen sind dem Herrn Präsidentel!, des 
f, nuesvereiues zu übern:iitteln. , , / · ' · 

Bis zum 'kjinftigen 1. Januar :soll auch in diesen 4 Kantonen 
1. 1H' Neuwahl der Vertranensmänn'~r jn den · einzelnen Ortschaften 
11111 ' h di e Mitglieder des Vereines geschritten , werden. Das1'Resul­
l11i t dieser Wahlen ist' sofort dem Sekretär des /Landesvereines mit­
'- "L ilen. In denjenigen Ortschaften, 'in d\)nen nicht zur, Wahl eines 
V 1 etrauensmantles geschritten wurde, wird der.selbe ' durch den 
1111 r rn- Adssclmß des Landesvereines ernannt werden. 

' •. ' \ 

Endlich sind auch die Vorstände der in diesen 4 Kantonen 
l11 1Ht henden Z'weigve;reine zu erneuern, desgleichen deren Vertreter 
1111 Landesverein zu wählen. ' -

Der engere Ausschuß der L : '.L. P. 0 . · 
' ' f , ' ( \ 

,---.-«: » \ 
/ 

Vorstandssitz.:ung vom · 1. A ugl1:~t. , 
L>ies'elbe fand .statt im Rötel Siaar zu Luxemburg-Bahnhof 

11111 ' Uhr nachmittags "Unter dem V or:sitze des Präsidenten Herrn 
11 11 " Anw.e~end: Vom e,p~er~ Ausschuß d'ie Herrn Didier, .Bourg, • 

v, 



.138 

Hentgen 'Nie.:. upd Morbacb"; vom . Vorstande die Herrn Keiffer­
Luxemburg-Stadt, N Nesser-Lu;x:emburg-Land, Kayser-Esch-Land, 
J Jung-Capellen, Biesdorf-Vianden, von den Delegierten der Zweig­
vereine die Herrn Pletschette-Kayl und Mehlen-Dudelingen.. Ent­
schu!ßigt die Vertreter der 'Kantone Remich, Grevenmacher, Ech­
ternach, Mersch, ,Redingen und Esch-Stadt. Außerdem wohnt~ 
Herr Gustav Hentgen, Bür9vorsteher ' in der Regierung _und 
Herr Heinen-Clemency, Konferenzler der L. L. P » O„ der Ver­
sammlung bei. 1 

' - Damit di~ im Einverständnis des engern Ausschusses gegrün­
deten Zweigvereine in Zukunft ebenfalls eine .Vertretung im 
Landesvereine haben, werden die Statuten in folgendem Sinne ge­
ändert: Der Gesamtvorstand der L. L. P. 0. besteht aus a) dem 
engern Ausschuß, b) je einem Vertreter für jeden politisctlen 
Kanton des Landes, c) je einem Vertreter für jeden vom Landes­
verein anerkannten Zweigverein, _ wenn letzterer mindestens 20 
Mitglieder zählt. Der engere Ausschuß wird vom Gesamtv-orstande 
auf die Dauer von 3 Jahren gewählt, die Kantonalvertreter eben­
falls auf 3 Jahre von den Mitgliedern der resp. Kantone, die Ver­
treter der .Zweigvereine von den letztgenannten · Organisationen 
auf eine durch diese' festzusetzende Dauer. Die Reisekosten zu"den 
Vorstandssitzungen sind ftir die Mitglieder des engern A nsschusses 
und der Kantonalvertreter zu Lasten der Kasse des Landesver­
eins, für die Verti;eter der Zweigvereine zu •Lasten ihrer res,p. 
Zweigvereinskasse. 

Jeder Konferenzler der L.1 L. P. 0. soll im kommenden Win­
ter, wenn möglich in den Monaten November und DPzember, in 
1--~ Ortschaften seines Bezirkes im Einverständnis mit den zu­

"'ständigen Ortsbehörden eine kleine Vogelschut~ausstellung organi­
sieren, in welcher besonders die rationelle Winterfütterung gezeigt 
w'er(j.en soll. · Er soll sich mit den Behörden dahin verständigen, 
daß diese Ausstellungen vom Lehrpersonal mit den Schulkindern be­
sucht werden. Im Prinzip soll das Publikum freien Zutritt zu den 
Auss,tellungen haben, doch kann ein freiwilliger Beitrag erhoben 
werden. U ebernimmt ein Zweigverein die Organisation, .- so wird 
das ev. er~obene Eintrittsgeld dessen Kasse überwiesen. Im übri'gen 
ist dem guten Willen und dem Organisationstalent . der einzelnen 
Ausstellungsleiter volle Freiheit überiassen. Nur. wird ihnen em­
pfohlen, mqglichst frühzeitig mit der Vorbereitung zu beginnen. 

I 

Das Gutachten des Stftatsra.tes zum Vo~elschrltzprojekt liegt 
vor. Der '.Verein,ssekretär, referiert darüber in längern Ausführungen. 
Er erkennt die' Schwierigkeiten an, die der Staatsrat zu über­
winden hatte, um die Vorschläge, die in den Gesetzprojekten Lu­
dowicy und 'rhinnes, den Beschlüssen des internationalen Vogel­
s hutzkongresses in Luxemburg, den ·allem An~cheine nach zah1-
reicneQ 'Gut~Gbten de~ Forstdirektion und ' den V Qrschlägen de 
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lschutzvereines enthalten sind, in Einkl!tng zu bringen. 1 Er 
t nach wie wenig glücklich trotzdem verscb.iedene vorge-

lagene Lösungeri seien . und hofft, daß bei der Abgeordneten­
mer das vorliegende , Projekt nicht als Schuss· sondern als 

hutzprojekt angesehen werde. - Eihe ' der interessantesten 
kussionen, aq der sich sozus'agen alle ·Anwesenden beteiligen, 
zt nach diesen Ausführungen ein. Herr Bürovorsteher Gustav 
ntgen erinnert daran, daß in nächster Zukunft die Landwirt­
aftskammer ebenfalls ihr Gutachten zu dem Vogelschutzprojekt 
ugeben habe. Diese Mitteilung löst allgt:imeine 1 Beruhigung aus 

d die Versammlung beschließt, vorerst keine Stellung zu dem 
Frage stehenden Gesetzprojekt zu nehmen, bis das Gutachten 
Landwirtschaftskammer vorliege. 

I 

Herr Biesdorf-Vianden entwirft einen Plan über die Anlage 
von ihm empfohlenen • Vogelschutzreservation auf dem E1gen-

der sozialen Versicherungsanstalten in Vianden. Die unter 
ßer Aufmerk samkeit angehörten Ausführungen finden allgemeine 
ligung und Herrn de W aha, dem ~räsidenten der Staatlichen 
n:icherungsan~ talten, wird für sein weitherziges Entgegenkom­

und sein volles Verständnis für die Vogelschutzbestrebungen 
einstimmige Dank der Versammlung ausgesprochen. Der engere 
chuß wird mit den Herrn de W Waha und 'Biesdorf eine Orts­
htigung vorQehmen . 

' 1 

Mehrere Mitglieder . wütlschen · die Ve.röffentlichung von Ar-
Jn über Vo,,,elschutz; besonders über Winterfütterung, in den 
hzeitschrHten der Lehrerorganisatio,nen, in den landwirtschaft­
n Kalendem und ' Zeitschrift'en. Es sei daruµi daran erinnert, 
die meisten inlä:1dischen Tageszeitungen bis jetzt den Wünschen 
Vogelschµtzver eines weitgehendst entgegengekommen sind, daß 

tllm noch die •Arqeimer Ztg. • einen längern Aufsatz über, Vogel- · 
tttz veruffentli.cbte · und daß das Organ des Kleingartenbauver­
tle:-1 •Garten und Heim• (le Ooin de terre et le Foyer) regel· 

itig Artikel über Vogels.chutz bringt. ' 
Die weiter auf der Tagesordnun&' stehenden minder wichtigen 

t'legenheiten ,werden dem engern Ausschuß zur Erledigung 
rwiesen. . ' 

Luxemburg, den 1. August ,1926. 
J. B. Didier, Präsident. , ~ J . Morbach, Sekretär. 

~ogefrmuf} im' ~ftfoßer • 
. ,nfof ge ber ftitnbig ficf) meljnmben mJoljnungsnot föhnen mand)e 

tl panre nidJt . 3ur ?Brut f dJteiten unb .eine rapibe 2!fJnaljme ber un~ 
~rlidJften ~nfefünl:lertifger ift bie bebauerficf)~ O:ofge. 1)er f809el• 

nb fud)t btef et mJo~nungsnot nad) oeften ~räften . 3u fteuern, inbem 
\ 
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Verirrte Drief"lauben .sind zugeflogen: Im Schlossturme zu 
\ ~iltz ain 3r. 7. Der Aluminiumring trägt die Inschrift: Nr. 334 Luxbg. 

B. voie 26; 
Zu Escheid am 3. Aug. dem Ackerer H . Binck. Am rechten Fusse 

. trägt sie einen Aluminiumring mif der Nummer 60 12 701 Belge 26. Am 
„~ Gummiring des linken Fusses ist nur die Nr. 1540 zu, unterscheiden, Rest 

' 4' ,undeutlich; 
Zu LeudeUngen am 3. Aug; dem Wirt Arencl. Der Ring trägt 

die Zifferri R 304 und 8371; 
. · Zu Deltemburg am 4. Aug. dem ·wirt Sdnd-Pirsch, wohnend 

P ep pingerstrasse. Sie trägt am Ring folgende Insignien: 26 Beige Nr. 6 
343 762; ' 

Zu Eisehen am 4. Aug . dem Schuster J. ' P. Wolff. Der Alumini­
'· ·umring trägt folgende Inschrift: Luxemburg 26. 7713, der. Gummiring 

R. 674; 
Zu Rodershausen dem Zollbüro am 5. Aug. Auf dem Ring ist 

, '" >Beige 8088• zu lesen. Eine zweite Nummer, mehr als sechsstellig, ist 
·_·unleserlich; 

Zu LorentzVLTeiler am 9. Aug. dem Baumschulenbesitzer Alph . 
,-, Tonnar. Inschrift: Luxembg. B. voie 26-834; 
· Zu Schütteringen am 13. A14gust Hrn. Altmann-Petit. Der Ring 

am rechten Fuss hat folgende Aufschrift: Nr. rro52-25 a. f; 
· Zu Mertzig am r::i . ,Aug. Dem Landwirt Nik. Schank. Am rechteri 

.· Flügel ist zu lesen: Tours II 7, am linken Flügel eine Krone und die Nr. 
;: '. 55, am Gummii:ing E 366, am Aluminiumring Beige 22, Nr. 169 5061; 
.„ Zu Göbelsrnühl~ am 24. Aug-. Hrn. Theodor Schroeder. Der Ring 

aus Aluminium trägt die Aufschrift: Beige 26 220 72 l 9; 
, . Zu @tP.in f"ort am 26. Aug. dem Ackerer Diderich-Reichling. An 

i' dem einen Fuss trägt sie die Nr. B-289, an dem andern Nr. 6-26-3133 . 

/~.:>-

'· 
VEREINSN ACHRICHTEN. 

Sassenheim. Starenkolonie. Es ist nicht das erste Mal; dass wir über die 
" ·von hiesiger-Ortsgruppe angelegte Starenkolonie berichten. Auch das .dies­

jährige Resultat j st sehr zufriedenstellend". Von den 3o in einem Bering 
angebrachten Wohnungen waren 25 besetzt. Ausserdem waren die inner­
und ausserhalb der Ortschaft angebrachten 25 Starenkästchen ebenfalls 
bewohnt. Obschon in verschiedenen Höhlen ::wei Bruten grossgezogen 
wurden, kann man nicht wissen, ob es sich in diesen Fällen jedesmal um 

'1 
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dasselbe Brutpaar handelt oder um solche Familien, welche bis dahin keine · 
geeignete Brutstätte fanden oder dessen Bruten. zerstört wurden. Stare , 
nisten, v.;e sehr viele Vogelarten, während der Brutperiode so oft, bis sie · 
eine Familie glücklish ins Freie bringen können. Die Zahl der in diesen -. 
So besetzten billigen"Wohnungen grossgezogenen Jungen beträgt mindestens " 
200 bis 250. Ab März bis Ende Juli konnte man in frag!. Kolonien ein un­
aufhörlicbes Gezwi'tscher feststellen und einem unermüdlichen Arbeiten 
zusehen. Ist diese Zeit -vorüber, verlassen sie ihre Brutstätte, kommen 
Anfang September nochmals zurück, suchen die Holunderhecken auf, um _ 

· deren Beeren, eine ihrer Lieblingsfrüchte, zu naschen. Während der Rei­
fezeit genannti!r Beeren kommt Meister Star ungerufen, lässt sich ilieselben 
vorzüglich schmecken und gibt dann auch an sonnhellen Tagen ein kleines_ 
Konzert. Leider wird ihm hier bei seiner Lieblingsspeise oft übel mitge-

. spielt, ind'em ·er in Schlingen gefangen oder durch Gewehrschuss erlegt 
wird, um in Knäuel von 10 r2 Stück als Krametsvogel auf .den Markt 
gebracht zu werden . Der Star wird sehr oft verkannt, weil er je nach det 
Jahreszeit ein verschiedenes Gewand trägt. Im Frühjahr, wenn er zu uns 
kommt,' ist es schwarz mit grünem Schimmer, nur einzelne Rückenfedern 
zeigen graue Spitzen; im Herbst nach der Mauser endigen die dunkeln 
Federn der Oberseite in ·weisslicher Spitze. Man darf nun aber nicht 
glaubeµ. dass, nachdem die Stare die Kolonie verlassen haben, vollständige 

.Stille <la·rin herrscht. Im Ge~enteil ! Des Abends machen die Herren Spat­
zen einen Heidenlärm, raufen und streiten sich ganz energisch, um die 
leeren Wohnungen als Nachtquartier zu beschlagnahmen. Aber wehe, 
wenn es wieder Frühling "".ird, denn Meister Star ist ein strenger Haus­
herr, wenn er seine. alte Wohnung wieder beziehen will und diesen grauen 
Eindringling darirl findet. Mit Hilfe seines scharfen Schnabels, · vor den. die 
Spatzen grosse Furcht haben, setzt er den unverschii.mterl. Gassenbuben 
ohne längere Kündigungsfrist an die frische Luft. Bekanntlich pflegt der 
Star die Geselligkeit und können somit an einen hohen Baum recht gut 
2-3 Nistkii.stchen in passenden Abständen angebracht werden. Die Mitglie­
der der hiesigen Orts~ruppe, welche mit Eifer zur BeseHigung der Woh­
nungsnot und zum Schutze der befiederten Gäste mitwirken, können mit 
wahrer Genugtuung auf die bis dahin erzielten Resultate zurückblicken. 

Sas'senheim. den 8. September 1926. 
Ch. Kirschenbilder 

Esch an der Al.zelte. Am Samstag, den 17. Juli fand abends• 
gegen 9 Uhr unter dem Vorsitze des Vice-priisidenten Hrn. Jung eine · Ver­
sammlung' statt im Cafe Dennemeyer, N eustrasse. - Hr. Morbach erstat­
tet Bericht über den Studienausflug in der Un;igegend von Esch, der den 
Ausflüglern Gelegenheit bot, die Vorzüge und die Mängel des praktischen 
Vogelschutzes im Stadtparke festzustellen. Zum Studium gelangten haupt­
sächlich die Grasmücken- ünd die L aubsängerarten. Die Versammlung 
wüncht_ in der nächstjährigen Brutperiode jeden Sonntag Morgen ähnliche 
Spaziergänge. - Hr. Morbach plaudert dann über die amerikanische 
Wandertaube, die noch vor roo Jahren in Scharen von über einer Mill!-aide 
Stück von Norden nach Süden zog, heute aber ausgestorben· ist. Er 
schlussfolgert, dass es Pflicht eines jeden ' Vogelscnützers seine müsse, 
gegen jedweden Massenmord anzukämpfen und dass unser Verein nicht 
rasten dürfe, bis die' traurige Methode des Dohnenstieges im Oesling vor-· 
boten sei. Reicher Applaus. Die Satzung-en der Ortsgruppe Esch werden 
ohne Bemerkung angenommen. Sie werden in der nächsten Nr. veröffentlicht. 
- Zum Schluss schöne Gratisverlosung von Vogelschutzliteratur, Nistböhlen , 
Gebrauch~gegenständen sowie einer vom Sekretär Hm. H ouyoux gestifteten 
Brieftaube. Dank dem Geschenkgeber. - Nflcbste Versammlung im Oktober. 

Hängt Nistkästchen auf! 
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es' bewohnt, recht selten in unserer Gegend. Schade somit, ~lass 
nicht präpariert und als «piece a l'appui» erhalten wurde.· 
! 

~ Ihre andere Frage lautet folgendermassen : «ln unserm 
cirfe gibt es einen sonderbaren Vogel. E r findet sich unter den 

'patzen und hat denselben Körperbau. Aber er hat ein gelbes 
Gefieder.» Es dürfte bei dieser summarischen Beschreibung 
st;hwer sein, das Richtige zu treffen, und wären somit nähere 
~Angaben erwünscht. Vielleicht kann es sich um einen entfloge­

en Kanarienvogel handeln. 

Nach L. - Nachdem wir Ihnen bereits mündlich Bescheid 
sa-gten, sei Ihnen andurch nochmais bestätigt, dass bei dem vor 
Monatsfrist im Syrtal erlegten Raubvogel es sich um den Mä;use­
b!llssard, helle (nordische) Form, handelt. 

L okalausstellung iiber Vogelschutz, Sassenheim. 

Am Sonntag, den 7. November, fand in Sassenheim die Versammlung 
der Ortsgruppe für Vogelschutz statt. Mit dieser Versammlung war eine 
:Ausstellung verknüpft worden. Dieselbe hatte zum Zweck, den zahlreicJ1 
erschienenen Besuchern die hauptsächlichsten Gerätschaften für praktische 
Yo.gelschutzarbeit vor Augen zu führen. Ohne übertreiben zu wollen, kann 
frei behauptet werden, das.s die Ausstellung in allen Teilen vollauf gelun­
gen war und ihren Zweok nicht verfehlt hat. 

Der geräumige Saal des Hernn Leysen-Feyder war für die Veran­
staltung recht gut geeignet. Die ausgestellten Gerätschaften konnten frei, 

.. übersichtlich und in natürlicher Stellung vor.geführt werden. 
: In erster Linie sollte auf die geeignete Winterfütterung· der Vögel 

· hingewiesen werden. Bekanntlich ist diese nicht zu unterlassen, wenn wir 
,unseren so nützlichen ~ogefüestand, von den schlimmen Witterungsein­
flüssen nicht auf grausame Weise dezimiert sehen wollen. An den Aesten 
eines gleich beim Eingange stehenden, mittelgrossen Obstbaumes, waren 

· erschiedene Kuchen aus „Futterstein" aufgehängt. Dieselben sind be­
'·Stimmt, Körner- und Samenfressern über Tage mit Rauhreif und Schnee­
~lage hinwegzuhelfen . Hergestellt werden die Kuchen aus 3 Gewichtsteil en 
:Rindsfett-Talg und 2 Gewichtsteilen Samen jeder Art; am besten eignen 
·sich Hanfsamen und Sonnenblumenkerne, teils in ganzem, teils in gebro­
chenem Z:ustande. 
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'An einem anderen Aste konnte man ein freischwebendes Futterholz 
beobachten. Dieses besteht aus einem anndicken Aste, in welchen mit einem 
Bohrer verschiedene Löcher von et wa 2 cm. Durchmesser gebohrt we1'den. 
In diese Löcher wird di e obenerwähnte Futtersteinmischung gegossen . DaH 
Futter kann nur von Klettervögeln (Meisen z. B.) genommen we.rden, da 
die schräge Aufhängung der Futterhölzer allen andern Vögeln das An· 
klammern nahezu unmöglich macht. 

Die allbekannte Nussschale gefüllt mit l! ett o.de1; Futterstein und di 
gekochte und salzfreie Schwarte waren ebenfalls vertreten. 

In einige!' Entfernung sah man als Gegenstück zu dem er sterwähnten 
Baume ein starkes und astig.es Fichtenstämmchen, das als sogenannter 

- Futterbaum hergerichtet war. Zur H ers tellung desselben giesst man war­
me, flü ssige Futtersteinmischung auf reichlich mit Nadeln verliehen 
Aestchen. Der Futterbaum kann also gelten als eine Nachahmung der· mi t 
Insekteneiern oder P1J.ppen verseh enen Wald- oder Obstbäume. Zur Fütte­
rung der Vögel ' in Anlagen, Gärten- usw. nahe am Hause ist der Futter­
baum gut geeignet. Für den WaM passt er weniger, -weil das Futter leicht 
mit Schnee ibedeckt und von ungebetenen Gästen genascht wird. 

Zwischen beiden Bäumen hatte ein Meisenfutterkastf)n in gebrauch -
fähigem Zustande Aufs tellung gefunden. An einem wagerechten Draht 
frei schwebend angebracht, kann er nui· ;von bestimmten Vö.geln, besonders 
von Meisen, beflogen werden. Durch .seinen eigenar tigen Bau gestattet er 
nur den Anflug von unten. Da.s Futter wird in zwei Futterrinnen darge­
boten, ähnlich den beiden Fut t ertrögen eines Trockenfutterapparates. Um 
die Vögel an die Benutzung des F!Utterkastens zu gewöhnen, wird ein Fut­
t erholz unten an den Kasten befestigt. 

Auf einem Tische war eine Mustersammlung der wichtigsten und ge­
bräuchlichsten Samen zur Vog elfütterung zur Schau gestellt. E s waren 
Hanfsamen, Sonnell'blumenkerne, Flachssamen, Weisser Senf, Hirse, Mohn­
samen, ferner auch getrocknete Holunderbeeren. 

Die Darbietung. von Nistgelegenheiten an unsere .gefiedert en Sänger 
ist von nicht geringerer Bedeutung. Ein Mitglied des Vorstandes -hatte 
verschiedene Nistkästen, Syst em : boite aux lettres; in mustergültiger 
Weise angefertigt und der Ortsgruppe zur Verfü gu,ng gestellt. Unter den 
an der Wand ·angebrachten Nistkästen befand sich einer für Stare, drei 
andere für Meisen und zwei weitere fü r Halbhöhlenbrüter. Die Zahl der 
ausgestellten Nistkäst en sollte schon darauf hinweisen, dass die Ortsgruppe 
in Zukunft best rebt ist, der Vermehrung der Meisen und H albhöhlenbrüter 
(Hausrotschwanz, Fliegenschnäpper, Bachstelze) grössere Aufmerksamkeit 
zu schenken. Den Lesern des «Bulletin» ist reichlich bekannt, .dass Sassen­
heim verschiedene .sehr stark entwickelte Stanmkolonien besitzt. 

Auch des Schutzes· der Vogelnest er gegen die Angriffe der K·atzen, 
ihrer schlimm'sten F einde in ·der Nachbarschaf t der menschlichen Wohnun­
gen, war in vorsorglicher Weise gedacht worden , Zrum Schlitze eines N es­
tes, das in einer Gaibel des ersten Baumes s tand, war der Stamm mit einem 
breiten Blechstreifen umgeben. 

An den Mauern wurde allenthalben durch Plakate hingewie. ·en auf 
die allseitige, nutzenbringende Tätigkeit der Vögel in Garten, F eld un d 
W•ald. In dieser Hinsicht muss ich auch der Eule gedenken der unermü d­
lic~e~ Mäusevertilgerin, deren Bild, von der sachkundigen Hand des Herrn 
Pras1denten treffend gezeichnet, die lgarnze Ausstellung überragte unci von 
der Ortsgi;uppe als vVahrzeichen auserkoren wrurde. 
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Ein anderes Mitglied hatte in dankenswerter Weise sich verpflichtet 
hlt, sein bekanntes zeichneris clies Talent im Interesse des Vogel­

utzes zu verwenden, um ein Plakat herzustellen, das Jung und Alt zur 
rsammlung einladen sollte und alle bestens willikommen hiess. 

J>ie Veranstaltung liess deutlich erkennen; mit welchem Eifer und mit 
ehern· Aufwand an Zeit und Arbeit die Vo11bereitungen getroffen wur­
' sowohl von dem rührigen Herrn Präsidenten, als auch von den übrigen 

ftgliedern des Vorstandes rund der gesamten Orts,g-ruppe. Solche Arbeit 
nnte nur geleistet werden, weil man sich mit !JUst und Lieqe den Vogel-
utzbestrebungen hingibt und von der Notwendigkeit und den wirtschaft-' 

hen Erfolgen des Vogelschutzes überneugt ist. Kein Wunder, dass die 
ndgebung mit einem vollen -Erfolge endigte in gleicher Weise für die 
ranstalter und die gesamte Ortsgruppe, wie für die Bestrebungen des 

ogelschutzes. E s wäre zu wünschen, dass an anderen Orten ähnliche 
ranstaltungen. denseliben Zweck in wirksamer Weise z.u erreichen 

chten. N. H. 

Düdelingen. - In der Versammlung i:Ier hiesigen Gemeindegruppe des 
gelschutzvereines, die am 17. Oktober 1926 stattfand, hielt Herr Prof. 

entgen einen lehrreichen Vortl'ag über Winterfütterung. D_arnach wurde 
tsprechend den Mitteilungen im Oktoberheft des Vereinsblattes zur Neu-

1 des ·vorstandes geschritten. Er wurde folgendermassen zusammen-
11etzt: Präsident: Klepper F ranz, Bergstrasse; Schriftführer: Hoscheit 

il, Gaffelt; Kassierer: Simon Nik., Deich; Beisitzende: Lorang Jean, 
nnenstrasse und Schneider Emil, Büringen. 

Vr. Gurt FLOERICKE: Das jagdbare Flugwild unserer H eimat. Ver­
: Richard Eckstein N achf.; Karlstrasse 20, I. Leipzig. Preis gebunden 

Murk. 

Wer einmal· Floericke gelesen hat, der greift immer wieder mit Genuss 
den Neuerscheinungen aus ·der Feder dieses fruchtbarsten der deutschen 
tu rwissenschaftler. Denn Floericke versteht es wie kein anderer · in 

1 HH1mder, formvollendeter Sprache so anschaulich zu schildern, so volks­
mlich zu beschreiben, dass· selbst der Laie nimmer müde wird, seine 
nlthologischen Schriften als die verbreitetsten u. verständlichsten ,Werke 
t diesem Gebiet e zu befragen". «Das jagdbare Flugwild unserer Heimat» 
ltzt ull diese Vorzüge Floerickscher Werke. Was dem Buch aber be­

ndcrcn Wert verleiht, das sind die jeder.' Abteilung be.igegebenen Be­
lmmungstabellen, an Hand derer jeder Jäger, se1bst der in der Vogel­
nd1 unbewanderte, mit Leichti~keit die erlegte Beute erkennen kann. 
cl m i;ind in den Beschreibungen der einzelnen Arten persönliche Erleb­,„ des weit umher.gereisten Verfassers so geschickt hineingeflochten, 
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